
Demonstrationen und Aufruhr auch in nicht weniger als 272 Städten und 
Ortschaften der Sowjetischen Besatzungszone kam182, daß am 17. Juni 
Dienststellen der Partei und des Staatssicherheitsdienstes gestürmt und poli­
tische Häftlinge aus Gefängnissen befreit wurden, daß die Bewegung der 
Massen binnen weniger Stunden also den Charakter einer spontanen Volks­
erhebung annahm. Nach kommunistischen Zählungen, die eher zu niedrig 
als zu hoch gegriffen sein dürften, waren allein an den Streiks 300 000 Arbei­
ter beteiligt183. Die Zahl der Demonstranten aus allen Schichten der Bevölke­
rung, die von der Dynamik des Aufstands ergriffen wurden, betrug ein 
Vielfaches. Erst der bewaffnete Einsatz sowjetischer Truppen und einiger — 
bezeichnenderweise deren Kommando unterstellter — Einheiten der „Kaser­
nierten Volkspolizei“ sicherte die Niederschlagung des Aufstands und die 
Wiederherstellung der äußeren Ordnung.
Sowohl das Zustandekommen wie Umfang und Verlauf der Aufstands­
bewegung widerlegen eindeutig die von den Kommunisten zu ihrer eigenen 
Rechtfertigung aufgestellte „Аgenten“-Theorie,, wonach es sich bei den Ereig­
nissen des 17. Juni um eine von den „amerikanischen und deutschen Kriegs­
treibern“ gemeinsam durchgeführte 3y faschistische Provokation184“ gehandelt 
habe. Nicht zuletzt wurde gerade dadurch, daß dem Aufstand jegliche 
Organisation und Koordination, jede Planung und zentrale Lenkung fehlte, 
seine Niederwerfung ungemein erleichtert. Die Erhebung ging von den 
Arbeitern aus, sie stellten die Masse aller Aufständischen, und ihnen schlossen 
sich überall Menschen aus anderen Bevölkerungsschichten an, vor allem große 
Teile der jungen Generation185.
Die Zentren des Aufstands waren Ost-Berlin, die Berliner Randgebiete mit 
Brandenburg, Hennigsdorf, Kirchmöser, Ludwigsfelde, Potsdam, Rathenow, 
ferner Cottbus und Görlitz, das mitteldeutsche und sächsische Industrie­
gebiet mit den Schwerpunkten Bitterfeld, Dresden, Halle, Merseburg, 
Leipzig, sowie Magdeburg, Jena, Gera und Umgebung. Der Aufstand erfaßte 
also vorwiegend die Industriegebiete, und die Initiative ging in der Regel 
von größeren und großen „volkseigenen“ Betrieben und von Großbaustellen 
aus. Die Zusammenballung von Arbeitern begünstigte dort den Übergang
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